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I khumma eher nochdenkli und
as isch mar gäär nit um z Schpöttla
an dära Schwella in d Achtzigar
Johr. Irgand aswia kriag i z Gfühl nit
loos, dass mar hüt imana groossa
Umbruch dinna schteggand.
Umbruch aber bedütat jo knallhart
nüüt anders als brehha mit dem, wo
isch - und neu aafanga. Jetz aber
khunnt a Johrzehnt uf üüs zua, vu
däm gwüssi Zukunftsforscher
behauptand, as sebi ains vu da ent-
schaidanschta in dr Gschicht vu
dr Menschhait.

Wär d Problem vu dr Arbats-
losigkait, vu dr Umweltvargiftig,

vum Energii-Mangel vum Hunger
in dr Welt und vum wahnwitziga
Wettrüschta aaluagat, dä muass gäär
khai prophetischi Gaaba ha, um
dära Welt für dia nöggschta Johr a
paar Schögg varuuszsääga. I maina
sogäär: nidamol üüsari Enkel
khömmand meh über d Rundi,
wenn mar nit schleunigscht um-
tengga tüand. «Uf dr ganza Linia
zruggschtegga» müassti drum
d Devisa für d Achtziger Johr haissa:
damit d Liachter nit plötzli uus-
gönd, damit dLuft und z Wasser
Läbensschpender bliiband und üüs
nit langsam vargiftand, damit alli
Menscha zu iaram Recht khömmand

und nit dia arma Völker sich

plötzli mit dr Waffa gega dia riihha
erheband, wells nümma länger
zualuaga wönd, wia dia sich
uugschtöört vollafressand

Zruggschtegga, am absoluta
Fortschrittsglauba abschwööra,
awägkhoo vum puura Egoismus, vu
dr plutta Habgiir und vum fetta
Protza. Das isch - i waiss as - viil
varlangt uf z Mol, wells a so
diametral gega dia menschlich Natur
lauft. Aber ains isch sihhar: Nu
wenn dia nöggschta zehn Johr
weniger goldig sin als dia letschta
zwanzig, törfand mar druf hoffa,
dass si ainigermassa goldig ussa-
khömmand.
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